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Dialyse und Kontrastmittel-Gabe 
 

Alle Kontrastmittel (jod- u. gadoliniumhaltig), können durch Hämodialyse oder Peritonealdialyse entfernt 
werden. Es fehlt die Evidenz dafür, dass die Hämodialyse bei eingeschränkter Nierenfunktion vor einer 
„Kontrastmittel-assoziierten akuten Nierenschädigung“ oder einer „Nephrogenen Systemischen Fibrose 
(NFS)“ schützt. 

 

 Jodhaltige Kontrastmittel 

 

• Abstimmung der Zeit der KM-Injektion mit Hämodialysesitzung nicht erforderlich. 

• Eine zusätzliche Hämodialyse zur KM-Elimination ist nicht notwendig. 

 

 

 Gadoliniumhaltige Kontrastmittel 

 

• Es wird empfohlen, die KM-Gabe mit dem Hämodialysezeitpunkt abzustimmen. 

• Nach der KM-Gabe wird eine Extra-Hämodialyse so früh wie möglich empfohlen. 
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